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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
der  im  Oberbegriff  des  ersten  Anspruchs  angege- 
benen  Art. 

Aus  der  DE-PS  32  15  766  ist  beispielsweise  ein 
gattungsbildender  Zylinderkopf  bekannt.  Hierbei 
sind  unterhalb  der  Nocken  Aussparungen  im  Zylin- 
derkopf  vorgesehen.  Diese  Aussparungen  füllen 
sich  im  Betrieb  der  Brennkraftmaschine  mit 
Schmieröl,  insbesondere  da  die  Nocken  zusätzlich 
durch  Spritzöl  geschmiert  werden. 

Dieses  Eintauchen  eines  jeden  Nockens  bei  einer 
jeden  Umdrehung  der  Nockenwelle  hat  den  Nach- 
teil,  daß  hierdurch  Luft  unter  das  Schmieröl  ge- 
mischt  wird  und  daß  das  Schmieröl  dadurch  verwir- 
belt  wird  und  so  im  Nockenwellenbereich  herum- 
schleudert.  Dadurch  fließt  verschäumtes  Schmieröl 
über  die  Rücklaufbohrungen  in  den  Ölsumpf  und 
wird  von  dort  wieder  über  die  Schmierölpumpe  in 
das  Schmiersystem  der  Brennkraftmaschine  beför- 
dert.  Verschäumtes  Schmieröl  kann  jedoch  zu  La- 
gerschäden  führen.  Darüber  hinaus  bestehen  Pro- 
bleme  bei  Verwendung  von  verschäumtem 
Schmieröl  und  dem  Einbau  von  hydraulischen  Ventil- 
spielausgleichselementen.  Letztere  werden  in  ihrer 
Funktion  beeinträchtigt,  so  daß  es  zu  einem  Ausfall 
der  Ventilsteuerung  und  den  damit  verbundenen, 
bekannten  Schäden  führen  kann. 

Die  GB-A  2  049  807  beschreibt  den  Aufbau  einer 
Vorkammer-Dieselmaschine  und  hier  insbesondere 
Maßnahmen,  um  die  mechanische  und  thermische 
Belastung  eines  für  diesen  Motor  geeigneten  Zylin- 
derkopfes  zu  erhöhen.  In  bezug  auf  den  Ventiltrieb 
ist  nur  eine  Zylinderkopfhaube  gezeigt,  die  eine 
obenliegende  Nockenwelle  gegenüber  der  Umge- 
bung  abschirmt.  Im  Zylinderkopf  selbst  ist  darüber 
hinaus  ein  Ölreservoir  vorgesehen,  in  das  die 
Nockenwelle  bei  jeder  Umdrehung  eintaucht.  Die 
Zylinderkopfhaube  ist  platzsparend  aufgebaut. 
Das  Problem  des  Ölverschäumens  bzw.  Mittel  zu 
seinem  Verhindern  sind  nirgends  angesprochen 
bzw.  vorgesehen. 

Aus  der  FR-A  510  763  ist  ein  Motor  mit  obenlie- 
gender  Nockenwelle  bekannt,  wobei  die  Nockenwel- 
le  in  einem  separaten  Gehäuse  angeordnet  ist.  Die- 
ses  Gehäuse  ist  vollständig  mit  Öl  gefüllt.  Es  wird 
über  einen  separaten  Kanal  zugeführt.  Überschüs- 
siges  Öl  kann  über  eine  an  der  höchsten  Stelle  an- 
geordneten  Abiaufbohrung  ablaufen. 

Bei  dieser  Ausgestaltung  tritt  kein  Ölverschäu- 
men  auf,  da  hier  die  Nockenwelle  vollständig  vom  Öl 
umschlossen  wird  und  somit  ständig  im  Öl  umläuft. 
Dementsprechend  sind  hier  auch  keine  Mittel  vor- 
gesehen,  um  ein  Untermischen  von  Luft  unter  das 
Ol  zu  vermeiden. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  ei- 
nen  gattungsgemäßen  Zylinderkopf  dahingehend 
weiterzubilden,  daß  ohne  Beeinträchtigung  der 
Schmierung  des  Ventiltriebs  die  hierdurch  hervor- 
gerufene  Ölverschäumung  möglichst  vermieden 
wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  ersten  Anspruchs 
gelöst.  Aufgrund  der  erfindungsgemäß  vorgeschla- 

genen  Haube  können  die  Nocken  der  Nockenwelle 
praktisch  nur  in  einem  eng  begrenzten  Raum 
Schmieröl  herumschleudern  und  somit  auch  nur  ge- 
ringe  Luftmengen  dem  Schmieröl  beimischen.  Das 

5  aus  dem  Ölreservoir  abfließende  Schmieröl  ist  damit 
weitgehend  unverschäumt.  Dies  liegt  daran,  daß 
aus  dem  Ölreservoir  nur  Schmieröl  dann  abfließen 
kann,  wenn  das  Reservoir  überfüllt  wird.  Es  wird 
nicht  durch  die  ständig  eintauchenden  Nocken  nach 

10  Art  von  Schaufeln  entleert  bzw.  auf  einem  relativ 
niedrigen  Niveau  gehalten.  Gerade  dadurch  werden 
nämlich  Luftanteile  dem  in  den  Ölsumpf  zurückflie- 
ßenden  Schmieröl  untergemischt. 

Die  Weiterbildung  nach  Anspruch  2  beschreibt 
15  eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Haube.  Sie 

ist  leicht  herzustellen  und  braucht  nur  entspre- 
chend  der  Nockenwellenlänge  abgelenkt  zu  werden. 

Die  Weiterbildung  nach  Anspruch  3  hat  den  Vor- 
teil,  daß  die  Haube  die  Nockenwelle  eng  umschlie- 

20  ßen  kann,  so  daß  zum  einen  der  von  der  Haube  be- 
nötigte  Bauraum  verringert  wird  und  zum  andern 
nur  geringe  Mengen  Luft  dem  Öl  untergemischt  wer- 
den  können. 

Die  Weiterbildung  nach  den  Ansprüchen  4  und  5 
25  beschreibt  eine  vorteilhafte  Befestigungsmöglich- 

keit  für  die  Haube.  Prinzipiell  ist  es  auch  möglich, 
die  Haube  an  den  Lagerbrücken  oder  am  Zylinder- 
kopf  zu  befestigen,  beispielsweise  über  die  Lager- 
schrauben  bei  geteilten  Lagerbrücken. 

30  Durch  die  Weiterbildung  nach  Anspruch  6  wird  ei- 
ne  Gewichtsreduzierung  der  Haube  erzielt.  Dar- 
über  hinaus  besitzt  sie  genügend  Elastizität,  um  bei- 
spielsweise  gemäß  Anspruch  5  befestigt  zu  werden. 

Es  sei  noch  darauf  hingewiesen,  daß  es  sich  bei 
35  der  erfindungsgemäßen  Haube  nicht  um  die  Ventil- 

deckelhaube  handelt,  sondern  um  eine  Haube,  die 
ausschließlich  dazu  dient,  das  Herumschleudern 
von  Schmiermittel  durch  die  Nockenwelle  und  damit 
auch  das  Untermischen  von  Luft  beim  Eintauchen 

40  der  Nocken  in  das  Schmierölreservoir  zu  verhin- 
dern.  Der  zwischen  Ventildeckelhaube  und  erfin- 
dungsgemäß  angeordneter  Haube  verbleibende 
Raum  ist  hierbei  nicht  zwangsläufig  schmiermittel- 
frei,  sondern  steht  beispielsweise  über  die  Ölrück- 

45  laufbohrungen  aus  dem  Zylinderkopf  ins  Kurbelge- 
häuse  oder  über  den  Öleinfüilstutzen  in  der  Ventil- 
deckelhaube  mit  dem  Ölsumpf  im  Kurbelgehäuse  in 
Verbindung. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  eines  be- 
50  vorzugten  Ausführungsbeispiels  näher  beschrie- 

ben. 
In  der  einzigen  Abbildung  ist  schematisiert  ein 

Querschnitt  durch  einen  Teil  eines  Zylinderkopfes 
auf  Höhe  eines  Gaswechselventiles  dargestellt. 

55  Hierbei  ist  mit  1  der  Zylinderkopf,  mit  2  die  Nocken- 
welle,  mit  3  das  Gaswechselventil,  von  dem  nur  der 
Ventilschaft  dargestellt  ist,  sowie  mit  4  der  zwi- 
schen  Ventilschaft  und  Nockenwelle  2  angeordnete 
Tassenstößel  bezeichnet  ist.  Gehalten  wird  die 

30  Nockenwelle  von  Lagerbrücken  6,  die  über  Schrau- 
ben  7  mit  dem  Zylinderkopf  verbunden  sind.  Unter- 
halb  eines  jeden  Nockens  5  der  Nockenwelle  2  weist 
der  Zylinderkopf  eine  Aussparung  8  auf.  Diese 
Aussparung  ist  in  Betrieb  der  Brennkraftmaschine 

35  mit  Schmieröl  gefüllt.  Das  überschüssige  Schmieröl 
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läuft  über  nicht  dargestellte  Rücklaufbohrungen 
aus  dem  Zylinderkopf  in  das  Kurbelgehäuse  zurück. 

Abgedeckt  gegenüber  dem  übrigen  Raum  im  Zylin- 
derkopf  ist  die  Nockenwelle  2  von  einer  Haube  9. 
Diese  Haube  9  ist  im  Querschnitt  U-förmig  ausgebil- 
det  und  schmiegt  sich  nahe  an  die  Lagerbrücken  an. 
Gehalten  wird  sie  über  seitlich  an  jeder  Lager- 
brücke  6  angeordnete  Nasen  10,  die  in  Aussparun- 
gen  1  1  in  der  Haube  eingreifen.  Die  Haube  9  selbst 
ist  aus  elastischem  Material  hergestellt  und  läßt 
sich  deshalb  leicht  über  die  Nasen  1  0  schieben  bzw. 
durch  Spreizung  wieder  abziehen.  Die  Haubenrän-  - 
der  12  stützen  sich  auf  den  Zylinderkopf  auf  Höhe 
der  Lagerbrücken  ab. 

Aufgrund  dieser  Hauben  wird  das  von  jedem 
Nocken  5  bei  einer  Umdrehung  aus  dem  Ölreservoir 
8  hochgeschleuderte  Öl  gegen  die  Innenseite  der 
Haube  geschleudert  und  kann  deshalb  nicht  in  dem 
von  der  Ventildeckelhaube  begrenzten  Raum  um- 
herfliegen  und  so  auch  in  die  Ölrücklaufbohrung  ge- 
raten.  Aufgrund  des  relativ  geringen  Raumes  unter- 
halb  der  Haube  9  ist  dieser  durch  die  Nockendre- 
hung  sehr  stark  mit  Öl  gefüllt,  so  daß  hierdurch  der 
bei  jeder  Nockenwellenumdrehung  untergemischte 
Luftanteil  in  dem  Schmieröl  des  Schmierölreser- 
voirs  relativ  gering  ist.  Darüber  hinaus  wirken  die 
Nocken  5  nicht  als  Schaufel,  die  das  Reservoir  8 
teilweise  entleeren.  Dieses  kann  vielmehr  nur  durch 
Überlauf  auf  ein  bestimmtes  Niveau  gehalten  wer- 
den.  Dadurch  tritt  auch  hier  nur  entschäumtes  Öl 
aus. 

Patentansprüche 

1.  Zylinderkopf  für  eine  Brennkraftmaschine  mit 
einer  Zylinderkopfhaube  und  mit  einer  obenliegen- 
den  Nockenwelle,  die  in  Lagerbrücken  im  Zylinder- 
kopf  gelagert  ist  und  deren  Nocken  bei  jeder  Um- 
drehung  in  einen  unterhalb  der  Nockenwelle  im  Zy- 
linderkopf  gebildeten  Ölreservoir  eintauchen, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Raum  zwi- 
schen  der  Zylinderkopfhaube  und  der  Nockenwelle 
eine  Haube  (9)  vorgesehen  ist,  die  die  Nockenwelle 
(2)  umschließt  und  deren  Rand  (12)  bis  auf  die  Höhe 
des  Ölreservoirs  (8)  reicht. 

2.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Haube  (9)  einen  rechteckigen 
Querschnitt  aufweist. 

3.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Haube  (9)  der  Oberflä- 
chenkontur  der  Nockenwelle  (2)  und  der  Lager- 
brücken  (6)  angepaßt  ist. 

4.  Zylinderkopf  nach  einem  der  vorangegange- 
nen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Haube  (9)  an  den  Lagerbrücken  (6)  gehalten  ist. 

5.  Zylinderkopf  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  als  Halterung  an  den  Lager- 
brücken  Nasen  (10)  vorgesehen  sind,  die  in  Aus- 
sparungen  (11)  der  Haube  (9)  eingreifen,  wobei  sich 
der  Haubenrand  (12)  auf  dem  Zylinderkopf  (1)  ab- 
stützt. 

6.  Zylinderkopf  nach  einem  der  vorangegange- 
nen  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Haube  (9)  aus  Kunststoff  hergestellt  ist. 

Claims 

1  .  A  cylinder  head  for  an  internal-combustion  en- 
gine  with  a  cylinder  head  cover  and  with  an  over- 

5  head  cam  shaft  which  is  mounted  in  bearing  Sup- 
ports  in  the  cylinder  head  and  the  cams  of  which  on 
each  rotation  are  immersed  in  an  oil  reservoir 
formed  beneath  the  cam  shaft  in  the  cylinder  head, 
characterised  in  that,  in  the  space  between  the  cyl- 

10  inder  head  cover  and  the  cam  shaft,  a  cover  (9)  is 
provided  which  surrounds  the  cam  shaft  (2)  and  the 
rim  (12)  of  which  extends  to  the  level  of  the  oil  reser- 
voir  (8). 

2.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1,  charac- 
15  terised  in  that  the  cover  (9)  has  a  rectangular 

cross-section. 
3.  A  cylinder  head  according  to  Claim  1  or  2,  char- 

acterised  in  that  the  cover  (9)  is  adapted  to  the  sur- 
face  contour  of  the  cam  shaft  (2)  and  the  bearing 

20  supports  (6). 
4.  A  cylinder  head  according  to  one  of  the  pre- 

ceding  Claims,  characterised  in  that  the  cover  (9)  is 
held  on  the  bearing  supports  (6). 

5.  A  cylinder  head  according  to  Claim  4,  charac- 
25  terised  in  that,  as  mountings  on  the  bearing  Sup- 

ports  noses  (10)  are  provided  which  engage  in  re- 
cesses  (1  1)  of  the  cover  (9),  while  the  rim  (12)  of  the 
cover  rests  on  the  cylinder  head  (1). 

6.  A  cylinder  head  according  to  one  of  the  pre- 
30  ceding  Claims,  characterised  in  that  the  cover  (9)  is 

produced  from  plastics  material. 

Revendications 

35  1.  Culasse  pour  moteur  ä  combustion  interne 
avec  un  couvercle  de  culasse  et  un  arbre  ä  cames 
en  tete,  monte  dans  des  supports  de  palier  dans  la 
culasse  et  dont  les  cames,  ä  chaque  revolution, 
plongent  dans  un  reservoir  d'huile  realise  dans  la 

40  culasse  en-dessous  de  l'arbre  ä  cames,  caracteri- 
see  par  un  couvercle  (9)  dans  l'espace  compris  en- 
tre  le  couvercle  superieur  des  soupapes  et  l'arbre 
ä  cames,  ce  couvercle  entourant  l'arbre  ä  cames  (2) 
et  son  bord  (1  2)  arrive  jusqu'au  niveau  du  reservoir 

45  d'huile  (8). 
2.  Culasse  selon  la  revendication  1,  caracterise 

en  ce  que,  le  couvercle  (9)  comporte  une  section 
rectangulaire. 

3.  Culasse  selon  les  revendications  1  ou  2,  carac- 
50  terise  en  ce  que,  le  couvercle  (9)  est  ajuste  au  con- 

tour  exterieur  de  l'arbre  ä  cames  (2)  et  des  supports 
de  paliers  (6). 

4.  Culasse  selon  une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que,  le  couvercle  (9)  est  maintenu 

55  par  les  supports  de  paliers  (6). 
5.  Culasse  selon  la  revendication  4,  caracterise 

par  des  tenons  (1  0)  pour  la  fixation  sur  les  supports 
de  paliers  qui  penetrant  dans  des  evidements  (11)  du 
couvercle  (9),  le  bord  du  couvercle  (12)  s'appuyant 

60  sur  la  culasse  (13). 
6.  Culasse  selon  une  des  revendications  prece- 

dentes,  caracterise  en  ce  que  le  couvercle  (9)  est 
realise  en  matiere  plastique. 
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